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Im NSG "Trebelmoor" bei Tangrim südwestlich von Tangrim südlich des Torfdamms liegende Freifläche mit einer Himmelsleiter- Mädesüß-
Hochstaudenflur,die randlich durch Feuchtwald begrenzt wird. Sie wird durchzogen von einem schmalen Gehölzaufwuchs an einem flachen 
Graben. Die Fläche wird in größeren Abständen  gemäht, das Mähgut wird abgefahren. Im südlichen Teil erscheint die Fläche trockener.Der 
Bestand enthält u.a. Blaue Himmelsleiter (Polemonium caeruleum, RL-4, BAV), Wald- Engelwurz (Angelica sylvestris, RL-3), Kuckucks-
Lichtnelke (Lychnis flos-cuculi, RL-2), Gelbe Wiesenraute (Thalictrum flavum, RL-2), Wiesen- Knöterich (Polygonum bistorta, RL-2), 
Gemeines Ruchgras (Anthoxanthum odoratum, RL-3), Sumpf- Pippau (Crepis paludosa, RL-3), Nordisches Labkraut (Galium boreale, RL-2), 
Blutwurz (Potentilla erecta, RL-3) und Graugrüne Sternmiere (Stellaria palustris, RL-3). Im nördlichen Teil der Fläche ist ein Sumpfseggenried 
ausgebildet. Das Substrat der Fläche besteht aus degradierten, eutrophen, feuchten bis nassen Torfen. Der weitere Erhalt des Bestands ist 
an eine regelmäßige, möglichst jährliche Mahd bei reduzierter Entwässerung gebunden.
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Carex acutiformis Molinia caerulea

Angelica sylvestris Anthoxanthum odoratum Anthriscus sylvestris Betula pubescens
Carex paniculata Cirsium palustre Crepis paludosa Eupatorium cannabinum
Filipendula ulmaria Frangula alnus Galium boreale Geum rivale
Lotus uliginosus Lychnis flos-cuculi Lysimachia vulgaris Mentha aquatica
Myosotis palustris Polemonium caeruleum Polygonum bistorta Potentilla erecta
Ranunculus acris Rumex acetosa Stachys palustris Stellaria palustris
Thalictrum flavum Urtica dioica


